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zum Teil rühren sie von übermäßigen Luft-
nnsammlnngen im Magen (Pneumatose) her.

Die Luft wird mit den großen Bissen in
den Magen getrieben, aber auch nach An-

füllnng wird der Lnftgehalt größer; der

Magen sangt Luft an, verursacht durch die

Magenbewegungen, die zur Verarbeitung der

großen Bissen nötig sind.

Hinzu tritt besonders bei alten Personen
als Folge der Luftansammlung schwere

Herzbeschwerden: Herzklopfen, Atembeklem-

mung usw. l« X. II. X. »)
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Der eingeklemmte kruck.

Die tägliche Erfahrung lehrt uns, daß

die wenigsten Bruchleidenden wissen, daß sie

sich infolge ihres Leidens in ständiger Lebens-

gefahr befinden, dann nämlich, wenn aus
dem gewöhnlichen Bruch ein sogenannter ein-

geklemmter Bruch wird. Viele Bruchleidende,
bei denen eine äußere Bruchgeschwulst nicht

sichtbar ist, bei denen also der Bauchinhalt
noch nicht in den vorhandenen Bauchsack

hinabgetreten ist, sind sich oft überhaupt ihres
Leidens nicht bewußt und schweben deshalb,

da sie keinerlei Vorsichtsmaßregeln gebrauchen,

in noch größerer Gefahr. Eine Einklemmung

entsteht, wenn in der im Bauchsack liegenden

Darmschlinge der zufließende Darminhalt den

abführenden Teil der Darmschlinge abpreßt

und so eine, mit jedem weiter nachdrängen-

den Darminhalt fester klemmende, unlösliche

Stauung schafft. Aeußerlich kennzeichnet sich

die vollzogene Einklcmmung einmal örtlich

durch eine pralle, unbewegliche, äußerst

schmerzhafte Bauchgeschwulst, allgemein durch

das rasch sich entwickelnde Bild schwerer Er-
krankung lShok-Erscheiuung), durch das Auf-
hören von Kot- und Gasabgang, in besonders

schweren Fällen durch Erbrechen und große

Druckempfindlichkeit des Unterleibes. Die Ein-

klemmung ist ein sehr ernster, lebensgefähr-

licher Vorgang, der in verhältnismäßig kurzer

Zeit zu Fäulnis des abgeschnürten Darm-

inhalts, wie des Darmes selbst führt. Man
schicke deshalb sofort zum Arzt. Bis zu dessen

Ankunft wird man zweckmäßig die Becken-

gegend des Kranken hochlagern, damit der

Darm in seiner Gesamtheit nach oben fällt
und durch sein Gewicht die Bruchschlinge

aus ihrer Umklammerung nach sich zieht.

Man hüte sich aber, selbst Versuche zur Zu-
rückbringung des Bruches vorzunehmen; diese

dürfen nur von dem, mit den anatomischen

Verhältnisse genau vertrauten Arzte, vorge-

nommen werden. (X. II. X.)

Aus 6sm iÏMLnebûcklà.

Der Mensch besitzt ungefähr 5—7 Billionen rote Blutkörperchen. Eine Billion ist eine

Million Millionen oder tausend Milliarden.

Die Tuberkelbazillen sind so klein, daß man 300—400 aneinander legen müßte,

um die Länge eines Millimeters auszufüllen.

Der tägliche Wasserbedarf eines Erwachsenen (Wasser, Kaffee, Tee, Suppe, Obst),

beträgt ungefähr 2 3 Liter.

Im maximal arbeitenden Muskel ist der Stoffverbrauch zwauzigmal größer als in der Ruhe.

Druck und Expedition: Genossenschasts-Buchdruckerei Bern, Neucngasse 34-
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